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daten!

Errichtung und Betrieb einer Windenergieanlage N 21 im Windpark

Borne

Gemarkung Borne, Flur 1, Flurstück 325/37

Ihr Zeichen: 70-/32.30.13BUM-06-501/21

Sehr geehrte Frau Schulz,

mit Schreiben vom 21.09.2022 baten Sie das Landesamt für Geologie und

Bergwesen Sachsen-Anhalt (LAGB) im Rahmen der Planungen zu o.g. Vor¬

haben um eine Stellungnahme.

Durch die zuständigen Fachdezernate der Bereiche Geologie und Bergbau

des LAGB erfolgten Prüfungen zu Ihrer Anfrage, um Sie auf mögliche geo¬

logische / bergbauliche Beeinträchtigungen hinweisen zu können.

Aus den Bereichen Geologie und Bergwesen kann Ihnen Folgendes mitge¬

teilt werden:

Bergbau

Belange, die das LAGB, Abteilung Bergbau zu vertreten hat, stehen dem

Vorhaben (o.g. Flurstück WEA N21) nicht entgegen.

Bergbauliche Arbeiten oder Planungen, die den Maßgaben des Bundesberg¬

gesetzes unterliegen, werden durch das Vorhaben/die Planung nicht berührt.
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Hinweise auf mögliche Beeinträchtigungen durch umgegangenen Altbergbau liegen dem LAGB

für den Standort nicht vor.

Das Vorhabengebiet grenzt an den potentiellen Gefährdungsbereich in der subrosionsgefährdete

Schichten des Mittleren Muschelkalks im tiefen geologischen Untergrund auftreten können. Kon¬

krete Hinweise auf Subrosionsauswirkungen, wie Erdfälle oder lokale Senkungen, sind allerdings

im Subrosionskataster des LAGB im Vorhabenbereich und der näheren Umgebung bisher nicht

dokumentiert, so dass eine Gefährdung hier als sehr gering eingeschätzt wird.

Der Schichtenbau des Untergrunds wurde durch das vorliegende Baugrundgutachten erkundet

und bewertet. Darüberhinausgehend liegen keine Bedenken oder Hinweise vor.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Geologie

Siesing


